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Die Bände der Reihe »Handbuch der Psychologie« bieten eine schnelle Orientierung über die wichtigsten Inhalte 
des jeweiligen Fachgebietes. Renommierte Expertinnen und Experten vermitteln in 60 bis 100 Kapiteln pro Band 
den derzeitigen Wissensstand. Gute Lesbarkeit, klare Didaktik, hohe Informationsdichte sowie ein einheitlicher 
Aufbau der einzelnen Kapitel zeichnen die Bände aus. 

Die Handbücher eignen sich hervorragend 

•  für die Prüfungsvorbereitung im Psychologiestudium, 

•  als Grundlage für die Lehre in allen Fachbereichen der   
 Psychologie, 

• als Nachschlagewerk für Angehörige verschiedener   
 Nachbardisziplinen und

• für praktisch tätige Psychologinnen und Psychologen,   
 die Hilfestellungen zu Fragen der Beratung, Begutacht-  
 ung, Diagnostik, Förderung, Schulung und Intervention  
 fi nden.
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Die Reihe »Handbuch der Psychologie« –

das nützliche und fundierte Nachschlagewerk 
für Studierende, Lehrende und Praktiker
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Laienepistemologie

Die Laienepistemologie untersucht menschliches Denken im Sinne des „moti-

vierten Strategen“, d. h. sie fragt, unter welchen Bedingungen Menschen diffe-

renzierte Hypothesen über Sachverhalte aufstellen und versuchen, diese mit den

ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln zu „testen“ bzw. unter welchen Bedin-

gungen sie sich mit einfachen Erklärungen zufrieden geben.

Da es für jeden Sachverhalt eine Vielzahl möglicher Hypothesen gibt, ist zu fra-

gen, wann eine Person aufhört, Hypothesen zu generieren und zu prüfen. Krug-

lanski postuliert als entscheidende Einflussgrößen Fähigkeit und Motivation. Je

geringer Fähigkeit und/oder Motivation, desto eher wird der Prozess der Hypo-

thesengenerierung und -testung eingefroren.

Wenn beispielsweise ein Vorgesetzter seinen Mitarbeiter sehr schätzt, aber erlebt,

dass dieser derzeit nicht die gewünschte Leistung erbringt, dann ist er wahrschein-

lich motiviert („er schätzt den Mitarbeiter“) und vermutlich auch in der Lage, dif-

ferenzierte Hypothesen über die Ursachen dieses Sachverhalts aufzustellen („der

Mitarbeiter ist derzeit überlastet“, „er hat private Probleme“, „er ist für das spe-

zielle Tätigkeitsfeld noch nicht gut genug vorbereitet“, etc) und sie zu testen („was

spricht für Hypothese …, was dagegen?“). Hat er dagegen von diesem Mitarbei-

ter keine hohe Meinung, dann wird er sich möglicherweise schnell mit einer ein-

zigen Erklärung („er passt eben nicht auf die Stelle“) zufrieden geben und auch

keine differenzierten Informationen dazu einholen.

399

Alltagspsychologie und motiviertes Denken

Abbildung 1: Der Prozess der Wissenssuche und -überprüfung nach der Theorie der Laien-

epistemologie
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erfüllt (Pettigrew & Tropp, 2000):

Bedingungen für den Abbau von Vorurteilen gegenüber Minoritäten

Kontakt zu Minoritäten verringert Vorurteile, wenn:

1. ursprüngliche Einstellungen nicht extrem negativ sind,

2. sehr enge Kontakte stattfinden,

3. das soziale Klima die Kontakte fördert,

4. gemeinsame Ziele erreicht werden,

5. Kontakte mit Personen mit gleichem Status stattfinden.

· gute Lesbarkeit
· klare Didaktik

Tabelle 2: Acht Stadien der psychosozialen Entwicklung nach Erikson

59Psychoanalytische Persönlichkeitstheorien

Stadium Psychosoziale Krise
Ich-Qualität bei erfolg-
reicher Bewältigung

Frühe Kindheit 
Urvertrauen vs. Urmiss-
trauen

Hoffnung

Kindheit
Autonomie vs. Scham,
Zweifel

Wille

Vorschulalter Initiative vs. Schuldgefühl Entschlossenheit

Schulalter Fleiß vs. Minderwertigkeit Kompetenz

Adoleszenz Identität vs. Rollendiffusion Treue

Junges Erwachsenenalter Intimität vs. Isolation Liebe

Erwachsenenalter
Generativität vs. 
Stagnation

Fürsorge

Hohes Erwachsenenalter
Ich-Integrität vs. 
Verzweiflung

Weisheit

Frühe Kindheit
trauen

Autono
Zweife

Initiativ

Fleiß v

Identitä

Intimitä

digkeit erfassen, misst er wegen seiner extremen Leichtigkeit der Aufgabenstel-
lung, nämlich die Zahlen 1 bis 90 der Reihe nach zu verbinden, primär die indi-
viduelle Schnelligkeit, nicht Leistung (Power).

4.5 Logisches Denken

Als typischer Vertreter zur Messung des logischen Denkens, also der Fähigkeit,
Gesetzmäßigkeiten oder logisch zwingende Zusammenhänge erkennen und zweck-
entsprechend verwerten zu können, kann der Wiener Matrizen-Test (WMT; For-
mann & Piswanger, 1979; vgl. in Abb. 2) genannt werden. Tests zum logischen
Denken haben eine hohe Affinität zu den Culture-Fair Tests insofern, als sie oft
ein Testmaterial benutzen, das (auch) sprachfrei dargeboten werden kann: Nicht
sprachbezogenes Testmaterial ist bekanntlich das Charakteristikum von Culture-
Fair Tests im Zusammenhang mit der Intelligenztheorie von R. B. Cattell, weil so
(weitgehend) unabhängig vom kulturspezifischen Kontext gemessen werden kann.
Allerdings gibt es auch etliche Tests zum logischen Denken, die wegen der Ver-
wendung sprachlichen Materials definitionsgemäß nicht culture fair sind (z. B.
Syllogismen; Srp, 1994).

Abbildung 2: Beispiel-Aufgabe A des Wiener Matrizen-Tests

4.6 Intellektuelle Lernfähigkeit

Während herkömmliche Leistungstests auf die Feststellung der momentanen Leis-
tung abzielen, wollen Lerntests im Zusammenhang mit dem Konstrukt der intel-
lektuellen Lernfähigkeit sensu Guthke (vgl. Guthke & Wiedl, 1996) die Fähigkeit
zur Leistungssteigerung in Folge von Lernanregungen prüfen. Es geht um Tests,
die nicht nur eine Ausgangsleistung provozieren, sondern die Entwicklung der
dieser Ausgangsleistung zu Grunde liegenden Fähigkeit erfassen wollen.

Das ursprüngliche Konzept von Lerntests beinhaltet einen Vor-(Prä-) und einen
Nach-(Post-)Test mit dazwischen liegender Lernphase; die empirischen Befunde
zeigten exemplarisch: Den geringen Unterschieden zwischen lernbehinderten und

124 Klaus D. Kubinger
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Statistik, 

Heinz Holling · Bernhard Schmitz (Hrsg.)

Handbuch Statistik, Methoden 
und Evaluation
Band 13: 2010. 805 Seiten,
ISBN 978-3-8017-1848-0

Jürgen Bengel · Matthias Jerusalem (Hrsg.)

Handbuch der Gesundheits-
psychologie und 
Medizinischen Psychologie
Band 12: 2010. 619 Seiten, ISBN 978-3-8017-1843-5

Statistik, Methoden und Evaluation stellen einen unverzicht-
baren Bestandteil empirischer Analysen dar. Daher sind fun-
dierte Kenntnisse in diesen Themengebieten für Forschung 

wie Praxis in vielen Disziplinen eine unabdingbare Voraussetzung. Namhafte Experten stellen in diesem Hand-
buch anhand von fast 70 Beiträgen die Gebiete der Statistik, empirischen Sozialforschung und Evaluationsfor-
schung kompakt dar. Dabei handelt es sich im Einzelnen um die deskriptive Statistik und Inferenzstatistik sowie 
um multivariate Analyseverfahren, z.B. Strukturgleichungsmodelle, Mehrebenenanalysen oder generalisierte 
lineare Modelle. Weiterhin geht es um die wichtigsten empirischen Erhebungsmethoden, z.B. Befragungs- und 
Beobachtungsverfahren sowie um Grundlagen und Methoden der Evaluationsforschung, z.B. Entscheidungs- 
und Nutzenanalysen. Alle Beiträge wurden einem Peer-Review unterzogen und zudem von Studierenden auf 
Verständlichkeit geprüft.

Das Handbuch informiert anhand von 60 Schlüssel-
begriffen über die Grundlagen, Konzepte und Anwen-
dungsbereiche der Gesundheitspsychologie und der 
Medizinischen Psychologie.  Es werden u.a. Einfl ussfak-
toren auf Gesundheit und Krankheit, Ansätze der Ge-
sundheitsförderung und Prävention bei verschiedenen 

Schutz- und Risikoverhaltensweisen, Aspekte der psychologischen Diagnostik, Behandlung 
und Rehabilitation bei verschiedenen körperlichen Erkrankungen sowie verschiedene Arbeits-
felder dargestellt.

»Es führt dem Leser in kompakter, aber gut dosierter Weise die ungeheure Viefalt der Ge-
sundheitspsychologie und Medizinischen Psychologie vor Augen. Das Buch ist wirklich le-
senswert und kann seine Aufgabe als Kompass in diesen Fächern hervorragend erfüllen.«

              Zeitschrift für Klinische Psychologie und Psychotherapie, 2/2010

H. Holling

J. Bengel

M. Jersualem

B. Schmitz

Presse
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Veronika Brandstätter · Jürgen H. Otto (Hrsg.)

Handbuch der Allgemeinen Psychologie – 
Motivation und Emotion
Band 11: 2009. 806 Seiten, ISBN 978-3-8017-1845-9

Renate Volbert · Max Steller (Hrsg.)

Handbuch der 
Rechtspsychologie
Band 9: 2008. 649 Seiten, 
ISBN 978-3-8017-1851-0

Wolfgang Schneider · Marcus Hasselhorn (Hrsg.)

Handbuch der Pädagogischen Psychologie
Band 10: 2008. 771 Seiten, ISBN 978-3-8017-1863-3

Der Band informiert über zentrale Konzepte und Theorien der Motivations- und 
Emotionspsychologie. Er beschäftigt sich mit psychobiologischen Aspekten der 
Motivation, mit physiologischen und neurochemischen Grundlagen sowie mit 
der Struktur von Emotionen. Dargestellt werden weiterhin thematische Klas-
sen motivierten Verhaltens, spezifi sche Methoden der Emotionsforschung, 
allgemeinpsychologische, differenzielle und soziale Aspekte von Emotionen 
sowie verschiedene Anwendungsbereiche von Motivation und Emotion.

Ausgewiesene Theorien und empirische Befunde zur Kriminalitätsentste-
hung, Methoden und Ergebnisse der Straftäterbehandlung im Straf- und 
Maßregelvollzug, Aspekte der Opfererfahrung und Kriminalitätsbewältigung 
sowie verschiedene Anwendungsgebiete der Polizeipsychologie sind Themen 
des Bandes. Ferner werden Grundlagen und Methoden der Aussagepsycholo-
gie, der Schuldfähigkeitsbegutachtung sowie der Kriminalitätsprognose, verschiedene Aspekte der familienpsycho-
logischen Begutachtung sowie der Psychologie der Strafverfolgung und des Strafverfahrens dargestellt.

Das Handbuch informiert über Lernen und Lernende sowie über Unterrichten 
und Lehrende. Grundlagen und Methoden des Beurteilens, Diagnostizierens 
und Bewertens werden ebenso dargestellt wie aktuelle Ansätze zur Prävention 
und Intervention. Behandelt werden ferner die psychologischen Grundlagen 
von Beratung und Erziehung, psychologische Aspekte der Lernumwelt sowie 
schulische Lernbereiche und ausgewählte Phänomene, Ursachen und Diagno-
semöglichkeiten von Lern- und Verhaltensstörungen. Außerdem werden ein-
schlägige Forschungsmethoden der Pädagogischen Psychologie skizziert.

R. Volbert M. Steller

»Das neue Handbuch gewährt einen profunden Überblick und Einblick in die Rechtspsychologie. 
In gewohnter Qualität der Reihe „Handbuch der Psychologie“ werden Inhalte exzellent systema-
tisch aufbereitet und auf hohem Niveau in einzelnen Aufsätzen komprimiert dargestellt.«

                     Deutsches Ärzteblatt, 7/2008

Presse

Renate Volbert
Max Steller
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Siegfried Gauggel · Manfred Herrmann (Hrsg.)

Handbuch der Neuro- und Biopsychologie
Band 8: 2008. 808 Seiten,
ISBN 978-3-8017-1910-4

Marcus Hasselhorn
Wolfgang Schneider (Hrsg.)

Handbuch der 
Entwicklungs-
psychologie
Band 7: 2007. 711 Seiten,
ISBN 978-3-8017-1847-3

Heinz Schuler · Karlheinz Sonntag (Hrsg.)

Handbuch der Arbeits-  und 
Organisationspsychologie
Band 6: 2007. 838 Seiten, ISBN 978-3-8017-1849-7

Das Handbuch liefert einen Überblick über die Neuro- und Biopsychologie. Es 
werden grundlegende Themen der Neurowissenschaften wie Bewusstsein 
oder die Leib-Seele-Dichotomie aufgegriffen sowie zentrale Methoden und 
Forschungsansätze beschrieben. Darüber hinaus werden wichtige Prinzipien 
der neuronalen Grundlagen, die häufi gsten Erkrankungen des Zentralnerven-
systems, neuropsychologische Störungen sowie zentrale Konzepte der neuro-
psychologischen Diagnostik, Behandlung und Rehabilitation vorgestellt.

Das Handbuch informiert über Metatheorien und zentrale Modelle der 
Entwicklung, über die wichtigsten Mechanismen der Veränderung mensch-
lichen Verhaltens und Erlebens, über Besonderheiten der verschiedenen 
Phasen der Lebensspanne und über wesentliche Befunde der kognitiven 

wie der sozial-emotionalen Entwicklung. Dargestellt werden außerdem differenzielle Entwicklungsaspekte, nor-
mative Entwicklungsübergänge sowie ausgewählte Themen der angewandten Entwicklungspsychologie und der 
entwicklungspsychologischen Forschungsmethoden.

Das Handbuch bietet einen Überblick zur Arbeits- und Organisationspsy-
chologie. Auf der Basis der wichtigsten Theorien und Methoden spannen 
die Beiträge einen weiten Bogen, der von der Arbeitsgestaltung über indi-
viduelles und Gruppenverhalten, Personalgewinnung und -auswahl bis zur 
Veränderung von Organisationen reicht. Neben den traditionell wichtigen 
Fragestellungen des Fachgebiets werden auch neuere, aktuelle Themen be-
handelt, wie z.B. neue Organisationsformen der Arbeit, kontraproduktives 

Verhalten, Selbstmanagement, berufl iche Leistung und Integration älterer Personen, Förderung von Innovati-
onen, Mentoring, Gerechtigkeit und frei-gemeinnützige Arbeit.

M. Hasselhorn W. Schneider
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Joachim Funke
Peter A. Frensch (Hrsg.)

Handbuch der 
Allgemeinen 

Psychologie – 
Kognition

Band 5: 2006. 825 Seiten,
 ISBN 978-3-8017-1846-6

Hans-Werner Bierhoff · Dieter Frey (Hrsg.)

Handbuch der Sozialpsychologie und 
Kommunikationspsychologie
Band 3: 2006. 838 Seiten, ISBN 978-3-8017-1844-2

Franz Petermann · Michael Eid (Hrsg.)

Handbuch der Psychologischen Diagnostik
Band 4: 2006. 805 Seiten, ISBN 978-3-8017-1911-1

Das Handbuch bietet einen Überblick über das Fachgebiet der Kognitiven 
Psychologie. Über 90 wichtige Konzepte wie z.B. Bewusstsein, Aufmerksam-
keit, Arbeitsgedächtnis, Kreativität, Handlungsplanung oder Textverstehen 
werden erläutert. Geordnet sind die Beiträge nach den großen Bereichen Wahrnehmung, Lernen, Gedächtnis, 
Denken, Handeln und Sprache. Zusätzlich werden übergreifende Konzepte wie Bewusstsein, Intelligenz oder frei-
er Wille sowie die spezifi sche Methoden der Kognitionsforschung dargestellt.

Das Handbuch liefert eine kompakte Darstellung zentraler Konzepte und 
Themen der Sozialpsychologie und Kommunikationspsychologie. Ausge-
wiesene Experten behandeln Themen wie Selbst und Persönlichkeit, Soziale 
Motive, Soziale Urteile, Einstellungen und Einstellungsänderungen, Inter-
personale Beziehungen, Altruismus und Aggression, Gruppenprozesse, In-
tergruppenbeziehungen sowie Sprache und Kommunikation. Dieser Band 
unterscheidet sich jedoch von anderen Bänden durch die Berücksichtigung 

vielfach vernachlässigter Themen wie Soziale Emotion, Moralische Kompetenz, Soziale Repräsentation, Globalisie-
rung und Innovation.

Das Handbuch stellt die Grundlagen und vielfältigen Anwendungsgebiete 
der Psychologischen Diagnostik dar. Die 74 Kapitel des Bandes informieren 
über die Rahmenbedingungen der Psychologischen Diagnostik sowie über die 
vielfältigen Datenquellen und Methoden der Datenerhebung. Die Methoden 
der Item- und Testanalyse sowie Verfahren der Datenintegration und die Gü-
tekriterien psychologischer Tests bilden den Kern der psychometrischen Dia-
gnostik und werden entsprechend ausführlich behandelt. Die dargestellten 
Anwendungsgebiete reichen von der Klinischen über die Pädagogische bis hin 
zur Diagnostik in der Betriebs- und Organisationspsychologie.

P. A. FrenschJ. Funke
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Hannelore Weber 
Thomas Rammsayer (Hrsg.)

Handbuch 
der Persönlichkeits-
psychologie und 
Differentiellen 
Psychologie
Band 2: 2005. 608 Seiten,
ISBN 978-3-8017-1855-8

Franz Petermann · Hans Reinecker (Hrsg.)

Handbuch der Klinischen Psychologie 
und Psychotherapie
Band 1: 2005. 783 Seiten, ISBN 978-3-8017-1899-2

Das Handbuch bietet einen umfassenden Überblick über grundlegende theoretische und methodische Ansätze 
in der Persönlichkeitspsychologie und der Differentiellen Psychologie. In 56 Beiträgen informieren ausgewiesene 
Expertinnen und Experten über zentrale Dimensionen interindividueller Unterschiede und über Persönlichkeits-
unterschiede im Bereich der Fähigkeiten und Kompetenzen, im emotional-kognitiven Bereich sowie im Bereich 
des sozialen Verhaltens. Für zentrale Anwendungsgebiete und Praxisfelder der Psychologie wird die Relevanz von 
Persönlichkeitsmerkmalen aufgezeigt.

Das Handbuch informiert anhand von 73 ausgewählten Schlüsselbegriffen über Grundlagen, Konzepte, Diagno-
sestrategien, Therapiemethoden, ausgewählte Störungsbilder und Rahmenbedingungen der Klinischen Psycho-
logie und Psychotherapie. Es bietet für Psychologen und Psychotherapeuten sowie Studierende der Psychologie 
einen umfassenden Überblick zu den zentralen Forschungs- und Anwendungsgebieten der Klinischen Psycholo-
gie und Psychotherapie.

H. Weber

F. Petermann

T. Rammsayer

H. Reinecker

»Den Herausgebern ist es zweifellos gelungen, ein Werk vorzulegen, das der raschen Orientie-
rung dient und zugleich den Weg zu einem vertieften Studium weist.«

            Zeitschrift für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, 1/2006

»Alles drin! Ein Handbuch zur Persönlichkeitspsychologie, das viele Leser verdient.«

              Buchkatalog.de, 7/2006

Presse

Presse
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